
Möglichkeiten nach dem Abi

Möglichkeiten nach dem Abi 1/6

�

Ausbildung

� Bei vielen Ausbildungsberufen ist Abitur erwünscht
� z.B. Bankkaufmann/-frau
� 21% Studienabbrüche � Ausbildung als Alternative?

� Für Abiturienten oft verkürzte Ausbildungszeit von zwei Jahren
� Praktische Berufserfahrung und –Qualifikation
� 351 anerkannte Ausbildungsberufe
� Beliebteste Ausbildungsberufe bei Abiturienten:

1. Industriekaufmann/ -frau

2. Bankkaufmann/ -frau

3. Kaufmann/ -frau im Groß- und Außenhandel

4. Bürokaufmann/ -frau

5. Fachinformatiker/ -in

Suchmaschine für Informationen über Ausbildungsberufe

� http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/index.jsp

� http://kursnet-finden.arbeitsagentur.de/kurs/index.jsp

Ausbildung vor dem Studium sinnvoll?

� Vorteile
� Geld verdienen für spätere Studienfinanzierung
� Überbrücken von Wartesemestern (wegen zu hohen NC)
� Interessenfindung
� Gesteigerte Motivation im Studium („Überzeugungstäter“)
� Praxisbezug im Studium durch Erfahrung
� Doppelqualifizierung
� Bankkaufmann� BWL, Elektriker� E-Technik

� Aber
� Hohes Alter nach Beendigung des Studiums
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�

Duales Studium

� Kombination aus Studium und (betrieblicher) Ausbildung oder Praktika/Volontariat � 
= „verschultes“ System

� Flexibilität gefordert: häufig Einsatz an verschiedenen Standpunkten/Städten
� Einkommen bereits während des Studiums
� Sehr gute Karriereaussichten
� Schnelles Einsteigen in den Beruf
� Dauer: abhängig vom Studiengang, sechs bis zehn Semester
� Doppelqualifizierung
� Straff organisiert und arbeitsintensiv (u.a. keine Semesterferien)
� Oft besteht die Möglichkeit, im Betrieb übernommen zu werden

� 700 Einrichtungen, die duale Studiengänge anbieten

� Berufsakademien (BA) 
� allgemein: www.hessische-ba.de oder www.ba-ortsname.de

� Fachhochschulen (FH) und Hochschulen, 
� allgemein: www.fachhochschule.de oder www.fh-ortsname.de

� Weitere Infos: Broschüren der Agentur für Arbeit „Arbeit & Praxis“,
� www.dualesstudium.de, www.ausbildungs-plus.de, www.hochschulkompass.de 

� Im kaufmännischen, technischen und sozialen Bereich
� Sehr hohe Nachfrage harte Auswahlverfahren
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�

Studium

� Uni

� Theoretische Ausrichtung des Studienganges
� Erlernen von wissenschaftlichem und selbstständigem Arbeiten
� Erlernen von Grundkenntnissen und Erzeugung von Wissen
� Promotionsrecht den Universitäten vorbehalten
� Einige Fächer nur an Unis angeboten (Medizin, Lehramt, Jura)

� www.uni-ortsname.de

� FH
� Praxisnahes Studieren � ein bis zwei Praxissemester
� Straff organisiert: „Verschultes“ System
� Vor allem technische, wirtschaftswissenschaftliche, soziale und kreative FächerFor-

schung auf direkte Anwendung bezogen  praxisorientiert

� www.fh-ortsname.de 
� Uni oder FH? www.studium-ratgeber.de/hochschultest.php

� Private Hochschulen
� Hoher Leistungsdruck: für karriereorientierte Studenten
� Kleine Gruppen in Seminaren
� Praxisnahes Studium
� Häufig international ausgerichtet („Partneruniversitäten“ im Ausland)
� Teuer: „Exklusivität“

� www.private-hochschulen.net 
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�

Beim Studium gilt zu beachten

� Studienbezogene Zulassungsprüfungen an Universitäten, Fach- und Hochschulen

� Drei Wege um an einen Studienplatz zu kommen
� Frei, NC/Auswahl, ZVS

� 20% der Studiengänge laufen über die ZVS
� Biologie, Medizin, Pharmazie, Psychologie, Tiermedizin, Zahnmedizin
� Online-Anmeldung über www.zvs.de (15. Juli/15. Januar)
� Interne NC- und Auswahlverfahren 
� Häufig auch Bewerbungsfristen und Auswahlgespräche
� Test für medizinische Studiengänge (TMS)
� Einstufungstests für philologische Studiengänge
� Einstufungstests Englisch, z.B. Jura, Politikwissenschaft
� Eignungstests für Informatik

� Überblick Unis & Studiengänge: www.hochschulkompass.de
� Hilfe bei der Auswahl von Studiengängen: www.studienwahl.de
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�

Alternative: Auszeit

Allgemeines

� Auszeiten werden von Personalern als positiv bewertet
� Erfahrung mit anderen Kulturen bzw. gute Sprachkenntnisse (Auslandsaufenthalt)
� erste Berufserfahrung (Praktikum)
� Flexibilität
� Selbstständigkeit und Organisationsgeschick

� Praktikum

� Hilfe bei Unentschlossenheit: Orientierungshilfe
� „Reinschnuppern“ in Betriebe
� Nach dem Abitur meistens unbezahlt
� Bewerbung und Vorstellungsgespräch obligatorisch

� www.praktikum.de, www.praktikum.info

� Auslandsjahr

� Au-Pair � �www.au-pair.com, www.au-pair-box.com, www.au-pair.de
� Work and Travel � �www.travelworks.de
� „Anderer Dienst im Ausland“ (dem Zivildienst gleichwertig, kostenpflichtig)

Möglichkeiten zu finden unter � www.zivildienst.de 
� Workcamps kurzfristige bis mehrwöchige Freiwilligendienste im In- und Ausland �

Infos & Überblick: � www.traegerkonferenz.de 

� Allgemeine Übersicht: www.wege-ins-ausland.de, www.auslandsjahr.org 
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� Freiwilliges Soziales oder Ökologisches Jahr

� Freiwillige Arbeit für 6 bis 18 Monate 
� Praktische Hilfstätigkeit in gemeinwohl- bzw. ökologischorientierten  Einrichtungen
� Im In- und Ausland

� Freiwilliges Soziales Jahr in der Kultur

� Engagement in kulturellen Einrichtungen, Projekten und Initiativen
� Dauer: 12 Monate

� Überblick: www.bmfsfj.de/BMFSFJ/Engagementpolitik/fsj-foej.html

www.foej.de, www.pro-fsj.de, www.fsjkultur.de 


